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Kamingespräch mit Landrätin Frau Indra Baier-Müller 
& den Wirtschaftsjunioren Kempten-Oberallgäu am 08.06.2022 
 
Ort: Hotel Restaurant Krone in Immenstadt-Stein 
Zeit: 18.00 Uhr  
 
 
 
 
Liebe Frau Baier-Müller,  
 
die Wirtschaftsjunioren Kempten-Oberallgäu sind die „Stimme der jungen Wirtschaft“ in 
der Region. Aus diesem Verständnis heraus bewegen uns Themen, die für unsere 
Zukunft als junge Unternehmer und Führungskräfte beruflich wie auch gesellschaftlich 
Auswirkungen haben werden.  
 
Unser diesjähriges Schwerpunktthema „Nachhaltigkeit“ betrifft nicht nur 
Fragestellungen, wie ressourcenschonendes Arbeiten/Wirtschaften sondern gerade im 
Arbeitskreis „Kommune-Wirtschaft“ auch Fragestellungen zur Regionsentwicklung.  
 
Die Themen Tourismus im Allgäu / Besucherlenkung und ÖPNV, welche Ihnen 
besonders wichtig sind, beschäftigen daher auch uns. Wir würden gerne im Rahmen 
des Kamingesprächs in kleiner Runde hören, wie Ihre Pläne und aktuellen 
Entwicklungen im Landkreis (und ggf. darüber hinaus) aussehen.  
 
Dazu haben wir -siehe unten- einige konkrete Ansatzpunkte und Fragestellungen 
erarbeitet, die und zu diesen Themen beschäftigen. Vielleicht können diese Fragen 
einen Gesprächsrahmen geben, müssen aber nicht – wir sind gespannt auf Ihre 
Gedanken.  
 
Aktuelle Themen / Review 
Normalerweise hätten wir schon in 2020 das Gespräch gesucht – dann hätten wir 
gefragt: Wie ist es 100 Tage nach dem „sensationellen Sieg“ der Landratswahl am 
29.03.2020? 
 
Und dann hat uns das C-Thema allen einen Strich durch die Rechnung gemacht.  
Daher fragen wir heute, über zwei Jahre nach der Wahl:  
 
Wie sind die letzten 2 Jahre verlaufen, ein kurzer Überriss seit der Wahl wäre 
interessant – im Vergleich zu den Themen der Wahl, was wurde erreicht, was hat nicht 
geklappt, was kam vielleicht ganz anders als erwartet?  
 
Gibt es aktuelle Herausforderungen in 2022, was sind ihre „Top 5“ Themen? 
 

Mögliche Fragestellungen zum Thema Tourismus / Besucherlenkung 

Es wird mehr Urlaub in DE gemacht seit der Pandemie, davon ist auch das Allgäu spürbar 
„betroffen“. Neben Einnahmen im Tourismus sind damit auch verstärkte Verkehrsströme, 
überfüllte Parkplätze zu verzeichnen.  Was ist geplant, um die Touristenströme zu steuern / 
Steuerung Parkplatzsituation / Sind Gebühren geplant? 
Es werden immer mehr Parkplätze ausgewiesen, passt das zu unserer Nachhaltigkeits-
Diskussion von achtsamem Tourismus? 
 
Es kam die Frage nach einer „Kurtaxe für Tagesausflügler“, welche mit dem Auto anreisen, 
auf. In Oberstaufen wurde das in 2021 andiskutiert. Gibt es eine gemeinsame OA-
Regionsplanung?   



Was ist im Gegenzug mit einem „Allgäuer – Rabatt“ für Einheimische? Wir stellen uns die 
Frage, ob es gerecht ist, dass mehr die Touristen als die Bewohner der Region von Angeboten 
der Bergbahnen etc. „profitieren“. 

 
Als Folge der Pandemie verzeichnen wir einen deutlichen Personalmangel im Tourismus / 
Gastronomie 
Wie kann man die Branchen unterstützen? Gibt es Ansätze aus dem Landkreis? 
Wie geht man mit steigenden Löhnen für Personal / Reinigungskräften um? Ist hierzu eine 
Unterstützung angedacht? Gibt es einen bayerischen / landesweiten Ansatz? 

 

Mögliche Fragestellungen zum Thema ÖPNV 

ÖPNV für Touristen 
Eine Anreise mit der Bahn / ÖPNV wäre wünschenswert. Die Bundesstraßen Richtung SF/OB 
sind an den Wochenenden und in Ferienzeiten „dauerverstopft“ – wie kann die Nutzung 
attraktiver gemacht werden? Kann eine Anreise in die Tourismusregion mit ÖPNV erleichtert 
werden? 
 
Grundlegend: Wie kann man die Attraktivität des ÖPNV in der Region erhöhen? Für Touristen 
UND Pendler / Einheimische. Welche Planungen gibt es:  Wie soll sich der Nahverkehr 
entwickeln / 2015 / 2030?  
Dazu aktueller Artikel in der AZ:  https://www.allgaeuer-zeitung.de/allgaeu/immenstadt/verkehr-
im-oberallgaeu-wenn-man-zu-fuss-schneller-ist-als-der-bus_arid-423223 
 
Verbundticket für das komplette Allgäu 
ÖPNV KE und OA – Werden die Gespräche und Planungen einer zusammenhängenden Karte 
und Fahrplanstruktur weiter verfolgt?  
 
Die großflächige Verknüpfung der Region – gibt es dazu in Bezug auf das Streckennetz 
Pläne?  
Bsp. Pendler mit dem ÖPNV von Isny nach Kempten, oder Waltenhofen -Dietmannsried: hier 
gibt es keine „kurze/ umsteigearme Verbindung“. SF – Dietmannsried geht, allerdings nur durch 
die DB Verbindung.  
 
Radstadt Sonthofen / Wie stehen Sie zu den Entwicklungen?  
Ist eine Anlehnung an die Pläne von SF möglich, kann man diese in den Landkreis übertragen? 
Gibt es Gedanken bez. einer ÖPNV - Optimierung für Radfahrer? Bspw. Radträger für die 
Busse? 

 
Themen in Verbindung mit der DB: 

 
Wie könnte ein Regionalticket aussehen? 
Erreicht man mehr Nachhaltigkeit durch verknüpfte und vereinfachte Nutzung von Rad/Bus/Zug? 
Stichwort Schweizer Modell – Rad/Ski können in den öffentlichen Verkehr mitgenommen 
werden, zum Teil kostenlos.  

 
Verhältnis Standardticket / Bahncard zu Rad-Mitnahmeticket-Preis passt nicht. Könnte man eine 
regionale Lösung anstreben? 
 
Nächtliche Anbindung in der Region: Städte wie Sonthofen / deren Einwohner beschweren sich 
das nichts los ist, man kommt aber schwer hin und nicht mehr heim. 
 
 
Weiteres Thema / Stichwort Flächenversiegelung 
 
Die Zersiedelung von Dörfern und Landschaften wird immer deutlicher – gerade weil Zuzug ins 
Allgäu attraktiv ist und viel gebaut wird. Individuelle Selbstverwirklichung bei Bauvorhaben auf 
Höfen, in Siedlungen wie auch in Neubaugebieten versus Kulturland Allgäu - (wie) geht das 
zusammen? Werden neben Stadtplanung auch Maßnahmen für Dorfplanung / Landkreisplanung 
politisch erfasst / gefördert / beschränkt, so dass die Attraktivität der Region Oberallgäu auch 
dauerhaft nachhaltig bleibt? Oder „darf jeder wie er will“?  
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